[image: euv]Land: Italien __________________________________________________________________
Ausländische Universität: University of Trento____________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: _15/09/2018 bis 15/02/2019
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration  [ ] BA [X] MA

-

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ X ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Vorbereitung:
Zur Vorbereitung ist eigentlich nicht viel zu sagen. Da Italien zur EU gehört, benötigte ich natürlich kein Visum oder ähnliches und konnte quasi „einfach so“ ohne Probleme rüber reisen und dort auch ohne weitere Probleme eine Unterkunft finden. Allerdings kann sich für Trento die Anreise als schwierig gestalten. Der nächst gelegene Flughafen ist Verona, der relativ einfach mit dem Flixbus zu erreichen ist. Viele sind jedoch auch über Mailand geflogen, da es hier durch Ryanair sehr günstige und gute Anreisemöglichkeiten gibt. Auch hier bietet sich die Direktverbindung durch den Flixbus nach Trento an. 
Die Bewerbung an der Gasthochschule hat sich als einfach gestaltet und die Aufnahme und Betreuung durch das internationale Office vor Ort war sehr gut organisiert und sehr umfangreich. Ich würde es auf jeden Fall empfehlen, mindestens eine Woche vor Vorlesungsbeginn anzureisen, um so an vielen Willkommensveranstaltungen teilzunehmen. Diese bieten nicht nur ein abwechslungsreiches und interessantes Programm an, sondern eignen sich auch sehr gut dafür, schnell viele neue Leute kennen zu lernen. Insgesamt sind an der Uni unglaublich viele Austauschstudenten, sodass man wirklich schnell Anschluss findet.

Unterkunft:
Um die Unterkunft würde ich mich auf jeden Fall rechtzeitig kümmern! Ich und mein Freund hatten eine sehr schöne kleine Wohnung mitten im Stadtzentrum mit perfekter Lage. Allerdings auch nur, weil wir uns schon fast ein halbes Jahr vor Anreise darum gekümmert haben. Viele Italiener und Erasmus-Studenten haben uns darum beneidet, denn es gibt nicht sehr viele Unterkünfte im Wohnheim (darauf sollte man sich nicht verlassen – die Absagen kamen auch sehr spät) und die privaten Unterkünfte werden zum Semesterstart nicht nur immer rarer, sondern auch immer teurer. 
Unsere 48qm Wohnung hat 900 EUR im Monat ohne WLAN gekostet. WLAN gibt es in den Wohnungen in Trento allerdings allgemein selten, weshalb sich viele Studenten schon in der Uni Filme etc. herunterladen. Man kann sich allerdings auch einen Router mit normaler Sim-Card besorgen und darüber WLAN beziehen. Dazu kommt, dass die Wohnheime etwas außerhalb liegen (eine Zugstation entfernt) und dort partymäßig nicht sehr viel geht – kurz gesagt: alles spielt sich in der Innenstadt ab. Zum Schluss noch kurz zu unserem Glücksgriff: Unsere Wohnung haben wir übers Internet über einen Ferienwohnungsseite gefunden und der Vermieter war absolut spitze!

Studium an der Gasthochschule: 
Zum Studienalltag kann gesagt werden, dass er dem deutschen Niveau relativ nahekommt. Es hängt allerdings stark von den Professoren und den Studienfächern ab. Allerdings sieht der Schwerpunkt etwas anders aus. Hier gibt es sehr viele Fächer mit hohem Arbeitsaufwand z.B. musste ich in einem Fach jede Woche ein zweiseitiges Paper abgeben oder in einem anderen Fach musste ich zwei Präsentation á 20 min und eine Klausur schreiben, allerdings wurde bei entsprechendem Einsatz auch einigermaßen gut bewertet. Es kommt dem deutschen Bewertungsniveau aber sehr nahe. Außerdem galt in fast jedem Fach Anwesenheitspflicht. 
Ich habe insgesamt fünf Fächer gewählt: Leadership, Information Systems and Knowledge Management, International Entrepreneurship, Innovation and Business ICT und International Corporate Management. Bei der Fächerwahl sollte man sehr flexibel sein, denn viele Fächer können dann nicht belegt werden, weil es zum Beispiel eine maximale Anzahl an erlaubten Erasmusstudenten gibt etc. Das internationale Office vor Ort unterstützt einen jedoch bei der Wahl und Suche und es durften sogar Kurse aus verschiedenen Fakultäten gewählt werden. 
[bookmark: _GoBack]Kommend zu den Prüfungen: in eigentlich allen Fächern gibt es schon Prüfungen vor den schriftlichen Prüfungen zum Vorlesungsende. Hier handelt es sich meist um Präsentationen oder Paper, die ungefähr insgesamt 30% der Endnote ausmachen. Mit 10% wurden die Anwesenheit und Mitarbeit benotet. Die Abschlussprüfung, meist eine schriftliche Prüfung von 60-90 min, macht dann die restlichen 60% aus. Außerdem wurden kostenlose Italienisch-Sprachkurse angeboten, die entweder intensiv (2 Wochen) absolviert werden konnten oder über das Semester verteilt. Insgesamt war der Lernstoffinhalt für die Abschlussprüfungen sehr viel. Neben den Folien mussten, Paper und teilweise ganze Kapitel vorbereitet werden und wurden auch detailliert abgefragt. 
Abschließend kann noch gesagt werden, dass es mit den meisten Professoren echt Spaß gemacht hat. Es gab relativ wenig Frontal-Unterricht, wie wir es aus Deutschland gewohnt sind, sondern ziemlich viele Diskussionen, Spiele oder Aufgaben und damit war der Unterricht oft sehr spannend. 

Alltag und Freizeit: 
Für die Miete sollte man schon mit 500-600 EUR rechnen, wenn man etwas einigermaßen Schönes haben möchte. Die Restaurantpreise sind vergleichbar mit deutschen Preisen (außerhalb von Berlin). Es gibt ein paar echt schöne und leckere Sternerestaurants, aber auch alles dazwischen. Einkaufen ist auch etwas teurer, allerdings ist die Qualität der Lebensmittel auch eindeutig hochwertiger als in Deutschland. Dafür sind die öffentlichen Verkehrsmittel wiederum deutlich günstiger! Insgesamt würde ich empfehlen mit ca. 1000 EUR pro Monat an Ausgaben zu rechnen. 

Fazit: 
Ich würde jeder Zeit wieder Trento wählen. Die Stadt hat eine angenehme Stimmung und es ist immer etwas los. Die Betreuung an der Uni ist top und alle sind sehr nett und hilfreich. Es gibt ständig Erasmusveranstaltungen und das Wetter ist unschlagbar. Man kann super shoppen und essen gehen und der Cappuccino ist für 1,70 EUR nicht nur günstig, sondern auch absolut lecker. 
Wer allerdings gerne in Clubs feiern geht, ist hier fehl am Platz. Das Nachtleben spielt sich meist in Bars und auf der Straße ab, dafür beginnt die Aperitivo-Zeit in Italien schon ab 11:00 Uhr und jeden Tag ist etwas los!
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